
TESTBERICHT

ünf Cassettenrecorder
japanischer Herkunft in

der Preisklasse von 700 bis 1000 Mark
ließen wir diesmal aufspielen. Be-

sonders interessiert hat uns,
ob Klang und Bedienkomfort über-

haupt unter einen Hut
zu bringen sind, oder ^^^ ob man

zugunsten des ei- | f l ^ ^ ^ nen
auf das andere ver- i ^ ziehten

muß.

Horenswertes
Quintett

Cassettenreoorder
Aiwa AD-F 640,

Harman/Kardon TD 29?,
Kenwood KX-880 G,

Nakamichi BX-125E und
TeacV-750.
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Anders auszusehen als an-
dere ist ein nicht zu un-
terschätzender Vorteil,

zumindest dann, wenn man sich
von der grauen Masse bewußt
abheben will. Das gilt in ganz
besonderem Maße für Casset-
tenrecorder, die den Markt in
unzähligen Varianten, aber mit
stets verwechselbarem Äuße-
ren überschwemmen.

Eine Ausnahme bildet da
ganz klar der Aiwa-Recorder.
Das am Fußteil der Frontplatte
schnauzenartig vorstehende
Bedienpaneel hat durchaus
auch praktische Vorteile:
Durch die räumliche Untertei-
lung der Frontplatte wird die
Bedienung insgesamt über-
sichtlicher, und so manche Be-
dienelemente lassen sich noch
sicherer handhaben.

Schade, daß der Schiebestei-
ler für den Aufnahmepegel
nicht auch noch dort Platz ge-
funden hat. Der ist nämlich
relativ schwergängig und auch
nicht gerade besonders griffig,
so daß seine Verstellung gegen
den vertikalen Frontplattenteil
ein weinig Fingerspitzengefühl
erfordert. Doch daran kann
man sich durchaus gewöhnen.

Automatische
Bandstraffung

Gewöhnungsbedürftig, zu-
mindest für schreckhafte Zeit-
genossen, ist auch das doppelt
aufeinanderfolgende „Rat-
tern", mit dem das Zuschwen-
ken der Cassettenlade bei ein-
gelegter Cassette quittiert wird.
Doch keine Angst, mit diesem
Angriff auf empfindliche Oh-
ren wird keineswegs ein früh-
zeitiges Ende des Laufwerkes
signalisiert, sondern das auto-
matische Straffen des Bandes.
Bandsalat wegen loser Wickel
ist bei diesem Recorder also
nicht zu befürchten.

Zu den eher versteckten
Vorzügen des AD-F 640 zählt
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Cassettenrecorder Aiwa AD-F 640

Technische Daten: Cassettenrecorder Aiwa AD-F 640

Gleichlaufschwankungen nachDIN/linear ± 0,06%/± 0,13%
Drehzahlabweichung Bandanfang/Bandende +0,67+0,35%
Dynamik
mit Dolby B/Dolby C
Eisenoxid (IEC I)
Chromdioxid (IEC II)
Metallband (IEC IV)

Geräuschspannungsabstand Höhendynamik

65 /71,5dB
62,5/68,5 dB
65,5/72 dB

54,5/63,5 dB
58,5/67,5 dB
62,5/72,5 dB

Frequenzgang Aufnahme-Wiedergabe (ohne NR/mit Dolby B/Dolby C)
Eisenoxid (IEC I)/Chromdioxid (IEC Il)/Mellband (IEC IV) siehe Diagramme

Wiedergabefrequenzgang 70 und 120ns
Höhenverlust nach fünfmal Abspielen
Azimutkonstanz (15 kHz, Fe-Band)

siehe Diagramm
2,1 dB

gut
Übersprechdämpfung 1 kHz/10 kHz 48/34 dB

Anschlußwerte
Eingangsempfind lichkeit/-impedanz
Ausgangsspannung bei DIN-Pegel/
Ausgangsimpedanz

Line 100 mV/63 kOhm

Line 720 mV/3,2 kOhm

Aussteuerungssteiler: Gleichlauffehler bte-20/-40 dB
Abschaltdauer am Bandende/bei Blockade

max. 0,2/0,2 dB
0,5/2 s

Aufnahme-Einstieg-Muting
Anjaul-Unterdrückung

gut
sehr gut

Umspulzeit für C 60
Zählerschlupf maximal

70 s
0s

Abmessungen (Bx H x T) 42x11x29,5cm
Ungefährer Handelspreis 900-DM
Garantiezeit 6 Monate
Vertrieb: Aiwa, Scheidtweiler Straße 19, S000 Köln 41

das aufwendig gestaltete Lauf-
werk mit zwei motorangetrie-
benen Tonwellen. Dann gibt es
da auch noch zweimal zwei
Dolby-Rauschkiller, von denen
jeweils ein Paar an den Aufnah-
mekopf und ein Paar an den
Wiedergabekopf angeschlos-
sen sind. So macht Hinterband-
kontrolle bei einem Dreikopf-
Recorder erst so richtig Sinn
und Spaß, hört man das aufge-
nommene Signal doch gleich
ohne lästiges Rauschen. Au-
ßerdem liegen diese Rauschkil-
ler in der neuesten Version vor,
bei der die Vormagnetisierung
abhängig vom Musiksignal
ständig nachgeführt wird.

Automatische
Entmagnetisierung
Auf der Rückseite findet

sich schließlich noch ein Um-
schalter zur korrekten Einstel-

lung auf Chrombänder euro-
päischer oder japanischer
Norm. Wesentlich bequemer,
nämlich per Drehsteller auf
dem Frontpaneel, läßt sich die
Vormagnetisierung für das ver-
wendete Bandmaterial einstel-
len. Und noch eine feine Sache:
Bei jedem Einschalten dieses
Gerätes werden die Tonköpfe
automatisch entmagnetisiert.

Für Verspielte gibt es eine
Reihe von Automatikfunktio-
nen, wie beispielsweise den
Null-Stop. Wenn man sich bei
der Wahl des Bandmaterials
auf hochaussteuerbare Chrom-
ersatzbänder und Metal-Tapes
beschränkt - Fe-Bänder mag
dieser Aiwa nämlich gar nicht -
erwirbt man mit dem AD-F 640
einen rundherum hochwertigen
Recorder, an dem man lange
Freude haben wird.
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Qualitätsprofil
Cassettendeck Aiwa AD-F640

Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
gut

Schlichtheit kann durchaus
eine Zierde sein, sagte
man sich offensichtlich bei

Harman/Kardon und entwik-
kelte den TD292. Für verspiel-
te Typen eher ein Alptraum,
dürfte dieser Recorder den
sachlichen Zeitgenossen an-
sprechen, dem Schnick-
Schnack ein Greuel ist.

Überflüssiges findet man
nun wirklich nicht auf der
Frontplatte des TD292. Von
dieser Beschränkung auf das
Notwendige profitiert natürlich
zunächst einmal die Übersicht-
lichkeit. Ein klein wenig Luxus
stellt sich dann doch noch ein,
schwenkt man die Klappe im
rechten unteren Frontplatten-
abschnitt auf. Dort ist unter
anderem die Taste zur Aktivie-
rung des MPX-Filters ver-
steckt. Die versteckte Lage ist
durchaus angebracht. Wer aus-
schließlich vom Rundfunk auf-
nimmt, sollte diese Taste so-
wieso ständig eingerastet las-
sen. Wem es eher auf den grö-
ßeren Frequenzumfang einer
Schallplatte ankommt, läßt sie
stets ausgerastet. Auf jeden
Fall keine Taste, an die man
täglich ran muß.

Auch die Versteckstellung
von zwei Reglerknöpfen unter
dieser Klappe ist durchaus sinn-
voll, falls man sich auf die
Bandsorte eines bestimmten
Herstellers „eingeschossen"
hat und den Recorder ständig
an derselben HiFi-Anlage be-
treibt. Der eine der beiden
Knöpfe ermöglicht die Einstel-
lung der Vormagnetisierung
und der andere die Balance
zwischen den beiden Stereoka-
nälen.

Wohl dem, der sich tatsäch-
lich auf eine einzige Bandsorte
eingeschossen hat, weigert sich
der TD292 doch beharrlich, das
Geschlecht der eingelegten
Cassette - Metall, Chrom oder
Eisenoxid - selbsttätig zu er-

Technische Daten: Cassettenrecorder Harman/Kardon TD 292

Gleichlaufschwankungen nachDIN/linear + 0,14%/± 0,24%
Drehzahlabweichung Bandanfang/Bandende 0/-0.1 %

Dynamik
mit Dolby B/Dolby C
Eisenoxid (IEC I)
Chromdioxid (IEC II)
Metallband (IEC IV)

Geräuschspannungsabstand Höhendynamik

65 /72 dB
66,5/73,5 dB
66 /73,5dB

55 /64,5dB
58 /67 dB
62 /73,5dB

Frequenzgang Aufnahme-Wiedergabe (ohne NR/mit Dolby B/Dolby C)
Eisenoxid (IEC I)/Chromdioxid (IEC Il)/Mellband (IEC IV) siehe Diagramme

Wiedergabefrequenzgang 70 und 120ns
Höhenverlust nach fünfmal Abspielen
Azimutkonstanz(15kHz, Fe-Band)

siehe Diagramm
0,2dB

noch befriedigend

Übersprechdämpfung 1 kHz/10 kHz 51/33dB

Anschlußwerte
EingangsempfindlichkeiV-impedanz
Ausgangsspannung bei DIN-Pegel/
Ausgangsimpedanz

Line 80 mV/23 kOhm

Line 650 mV/1 kOhm

Aussteuerungssteller: Gleichlauffehler bis-20/-40 dB
Abschaltdauer am Bandende/bei Blockade

max.0,1/0,2dB
2/2 s

Aufnahme-Einstieg-Muting
Anjaul-Unterdrückung

noch gut
gut

Umspulzeit fürC 60
Zählerschlupf maximal

89s
3s

Abmessungen (Bx HxT) 44,2x12,2x32,5 cm

Ungefährer Handelspreis 750-DM

Garantiezeit 24 Monate

Vertrieb: Harman Deutschland, Hünderstraße 1, 7100 Heilbronn

kennen. Da will schon eine der
drei Tipptasten auf der Front-
platte bedient sein. Nichts für
Vergeßliche!

Ergonomisch
einwandfrei

Die Tasten für die Lauf-
werksteuerung reagieren übri-
gens bereits auf den leichtesten
Druck mit der Fingerspitze. Ih-
re Anordnung ist ergonomisch
einwandfrei gewählt. Der
Flachbahnsteller zur Aussteue-
rung des Aufnahmepegels ist
griffig und leichtgängig ausge-
fallen. Durch das großzügig di-
mensionierte Fenster der Cas-
settentür ist man stets bestens
im Bilde darüber, was gerade
zum Abspulen bereit steht. Im-
merhin ist der Purismus in Sa-
chen Komfort nicht soweit ge-
trieben worden, daß man auch
noch auf einen Kopfhöreran-

schluß verzichten muß.
Glücklicherweise ist das In-

nenleben des TD292 gar nicht
puristisch gehalten. Da durften
die Techniker schon ganz schön
hinklotzcn. So blieb eben noch
genug Geld übrig für einen
hochwertigen Sendust-Ton-
kopf. Linealglatte Frequenz-
gänge, sowohl für die Fremd-
wiedergabe als auch für die Ei-
genaufnahme sämtlicher (!)
Bandsorten sind dem TD292
Ehrensache.

In Sachen Dynamik kann
dieser Recorder ebenfalls aus
dem Vollen schöpfen! Nicht
ganz auf demselben hohen Ni-
veau spielt da das Laufwerk
mit, das eher duchschnittliche
Qualität aufweist.

Alles in allem gilt beim
TD292: Mehr sein als scheinen.
Zu dieser Philosophie der Ver-
nunft kann man seinen Vätern
nur herzlich gratulieren.
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Qualitätsprofil
Cassettendeck Harman/Kardon TD292

Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
noch gut
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Ausschließlich in Schwarz
bekommt man diesen
neuen Recorder von

Kenwood, der mit nicht gerade
wenigen Bedienelementen auf
der Frontplatte Spielernaturen
anlockt. Trotz der relativ gro-
ßen Ansammlung von Tasten
und Drehreglern wirkt die
Frontplatte des KX-880 G aber
noch einigermaßen aufge-
räumt.

Ganz ohne ein geheimnisvol-
les Zauberwort wollte man den
Kenwood offensichtlich nicht
vom Band lassen. So findet
man auf der Gerätefront in gro-
ßen Lettern die Zauberbuch-
staben „DPSS". Das erweist
sich als Kürzel für „Direct Pro-
gram Search System", ein recht
vielseitiges Programmsystem,
das glücklicherweise einfach
durchschaubar ist. Jeder, der
einen modernen CD-Player zu
Hause stehen hat, weiß bereits
die Vorteile der Titel-Direkt-
anwahl zu würdigen. Auch
beim KX-880 G ist jeder x-be-
liebige Titel gezielt anfahrbar.

Titelwiederholung
per DPSS

Nur: So schnell wie beim
CD-Player geht das natürlich
nicht. Bandmaterial will erst
mal gespult sein! Es gibt auch
ein Extra-Programm zum kurz-
zeitigen Anspielen jedes Mu-
siktitels. Und auch beim Wie-
derholen von Musik herrscht
Luxus vor: So ist nicht nur das
gesamte Band, sondern auch
jeder einzelne Titel per DPSS
beliebig oft wiederholbar.

Nachdem diesem Recorder
schon mal ein Computer für das
DPSS verpaßt wurde, darf er
auch gleich noch den Antrieb
der Tonwelle überwachen. Au-
ßerhalb der Computerkontrol-
le bleiben die Einstellungen für
Bandempfindlichkeit und Vor-
magnetisierung für das jeweils
verwendete Bandmaterial.
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Cassettenrecorder Kenwood KX-880 G

Gleichlaufschwankungen nach DIN/Iinear
Drehzahlabweichung Bandanfang/Bandende

± 0,06%/±0,17%
+0,7/+0,7%

Dynamik
mit Dolby B/Dolby C
Eisenoxid (IEC I)
Chromdioxid (IEC II)
Metallband (IEC IV)

Geräuschspannungsabstand Höhendynamik

66,5/74 dB
68,5/76 dB
66,5/74,5 dB

52 /61,5dB
57,5/66,5 dB
64 /75,5dB

Frequenzgang Aufnahme-Wiedergabe (ohne NR/mit Dolby B/Dolby C)
Eisenoxid (IEC I)/Chromdioxid (IEC Il)/Mellband (IEC IV) siehe Diagramme

Wiedergabefrequenzgang 70 und 120ns
Höhenverlust nach fünfmal Abspielen
Azimutkonstanz (15 kHz, Fe-Band)

siehe Diagramm
0.8 dB

sehr gut

Übersprechdämpfung 1 kHz/10 kHz 48/38 dB

Anschlußwerte
Eingangsempfindlichkeity-impedanz

Übersteuerungsfestigkeit der
Eingänge/Vorband-Rauschabstand
Ausgangsspannung bei DIN-Pegel/
Ausgangsimpedanz

Line 140 mV/45 kOhm
Mic 0,6 mV/4,9 kOhm

Mic 55 mV/63 dB

Line 790 mV/3 kOhm

Aussteuerungssteller: Gleichlauffehler bis-20/-40 dB
Abschaltdauer am Bandende/bei Blockade

Umspulzeit für C 60
Zählerschlupf maximal

Abmessungen (BxHxT)

Ungefährer Handelspreis
Garantiezeit

max. 0,5/1,0 dB
2,5/2,5 s

78 s
3s

44x11,2x30,5cm

800,-DM

12 Monate

Vertrieb: Trio-Kenwood, Rembrücker Straße 15, 6056 Heusenstamm

Letztere ist etwas umständlich
nach Gehör zu erledigen, und
zwar mittels getrennter Dreh-
regler auf der Frontplatte. Die-
se ist auch empfänglich für den
Anschluß eines Mikrophones
und eines Kopfhörers, dessen
Pegel einstellbar ist.

Der KX-880 G ist auch aus-
gesprochen auskunftsfreudig.
Informationen aller Art erteilt
er über zwei Displays. Das ver-
tikal angeordnete ist aus-
schließlich der Pegelanzeige ge-
widmet. Zweimal siebzehn
Segmente erlauben eine fein-
fühlige Aussteuerung. Durch
kurzzeitige Abspeicherung des
Pegel-Spitzenwertcs läßt sich
die Aussteuerung in jedem Fal-
le leicht in den Griff be-
kommen.

Das zweite, zentral und
waagrecht angeordnete Dis-
play gibt über sämtliche Lauf-
werksfunktionen Auskunft.

Nicht genug damit, erfolgt dort
auch die Anzeige der Bandstel-
lung und zwar in Echtzeit! Ab-
gerundet wird der außerordent-
liche Bedienkomfort dieses Re-
corders durch eine selbständige
Erkennung der Bandsorte.

Bereits professionellen An-
sprüchen genügt die Pegelein-
stellung per Mastersteller und
Vorpegelsteller für jeden Ste-
reokanal.

Ein Direktantrieb für die
Tonwelle bürgt für Langzeitsta-
bilität. Auf dem Meßtisch
glänzte der neue Kenwood mit
exzellentem Gleichlauf und gu-
ter Dynamik sowie linealglat-
ten Frequenzgängen.

Wer auf Hinterbandkontrol-
le verzichten kann und Wert
auf ein gerüttelt Maß an Bedie-
nungskomfort legt, ist mit die-
sem gerade 800 Mark billigen
Recorder also allerbestens be-
dient.
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Qualitätsprofil
Cassettendeck Kenwood KX-880G
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Qualitätsstufe:
Spitzenklasse
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Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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N akamichi baut aner-
kanntermaßen einige
der besten Cassettenre-

corder der Welt. Für die Spit-
zengeräte dieses japanischen
Herstellers muß man dafür
auch schon recht tief in die
Tasche greifen. Da gehen je-
weils einige Tausender über
den Ladentisch. Nachdem die
Kundschaft für so teures Re-
cordergut naturgemäß einiger-
maßen klein ist, hat man sich
bei Nakamichi nun schon vor
einiger Zeit dazu entschlossen,
die Exklusivität etwas zu lok-
kern. Schließlich läßt sich auch
mit billigeren Recordern Um-
satz machen.

Der Verkaufspreis für den
brandneuen BX-125 E liegt ge-
rade knapp unter 1000 Mark.
Wie an unserem aktuellen Test-
feld abzulesen ist, kann man in
dieser Preisklasse schon einiges
erwarten. Entweder an Kom-
fort, Qualität oder an beidem
zusammen! Da waren wir doch
einigermaßen gespannt, was
hier die berühmte Marke zu
leisten imstande ist. Insbeson-
dere, ob da nicht der gute Na-
me mitbezahlt werden muß.

Spartanische
Bedienung

In Sachen Bedienkomfort
ist der neue Nakamichi ein aus-
gesprochener Spartaner. Ein
mechanisiertes Zählwerk für
ein Gerät dieser Preisklasse
nimmt heutzutage doch etwas
wunder. Bezweifelt werden
darf, ob die manuelle Einstel-
lung der Bandsorte bei einem
Recorder der Tausend-Mark-
Klasse noch unter dem an sich
positiv zu bewertenden Aspekt
„Purismus" abgebucht werden
darf. Vielleicht wäre da eine
automatische Erkennung der
Bandsorte doch sinnvoller ge-
wesen, als der elektronische
Ausblender, den Nakamichi
seinem BX-125 E zum wähl-

Cassettenrecorder Nakamichi BX-125 E

Technische Daten: Cassettenrecorder Nakamichi BX-125 E

Gleichlaufschwankungen nach DIN/Iinear
Drehzahlabweichung Bandanfang/Bandende

± 0,13%/±0,19%

Dynamik
mit Dolby B/Dolby C
Eisenoxid (IEC I)
Chromdioxid (IEC II)
Metallband (IEC IV)

Geräuschspannungsabstand Höhendynamik

64 170 dB
66 /71,5dB
67,5/74,5 dB

56,5/65,5 dB
60 /68 dB
62 /72 dB

Frequenzgang Aufnahme-Wiedergabe (ohne NR/mit Dolby B/Dolby C)
Eisenoxid (IEC I)/Chromdioxid (IEC Il)/Mellband (IEC IV) siehe Diagramme

Wiedergabefrequenzgang 70 und 120|is
Höhenverlust nach fünfmal Abspielen
Azimutkonstanz (15 kHz, Fe-Band)

siehe Diagramm
1,0 dB

sehr gut

Übersprechdämpfung 1 kHz/10 kHz

Anschlußwerte
EingangsempfindlichkeitAimpedanz
Ausgangsspannung bei DIN-Pegel/
Ausgangsimpedanz

48/36 dB

Line 90 mV/30 kOhm

Line 740 mV/2,1 kOhm

Aussteuerungssteller: Gleichlauffehler bis-20/-40 dB
Abschaltdauer am Bandende/bei Blockade

max. 0,6/1,0 dB
1,5/1,5 s

Aufnahme-Einstieg-Muting
Anjaul-Unterdrückung

sehrgut
gut

Umspulzeit für C 60
Zählerschlupf maximal

Abmessungen (BxHxT)

Ungefährer Handelspreis

Garantiezeit

96s
6s

43x11,4x25,5 cm

950 - DM

18 Monate

Vertrieb: Nakamichi, Stephanienstraße 6, 4000 Düsseldorf 1

weise schnellen oder langsa-
men Ein- und Ausblenden
spendiert hat.

Ratsam ist es, diesen Recor-
der immer mit demselben Band
zu fahren, da ein einfaches Ein-
messen, etwa von der Frontpar-
tie aus, nicht vorgesehen ist.
Dafür gibt es im Geräteinnern
ein ganzes Arsenal von Trimm-
potentiometern, mit denen der
Service-Mann Vormagnetisie-
rung an die ausgewählte Band-
sorte präzise anpassen kann.

Solide gebaut
Nakamichi-Recordern wird

landauf landab eine überdurch-
schnittliche Fertigungsqualität
attestiert. Da macht auch der
neue Recorder keine Ausnah-
me. Sämtliche Tasten und Stel-
ler funktionieren präzise und
sind vorbildlich gut zu bedie-
nen. Solides Blechmaterial

herrscht bei der Gehäusekon-
struktion vor. Selbst die Casset-
tenklappe ist nicht, wie allge-
mein üblich, aus Kunststoff,
sondern aus Metall gefertigt.

Auf einen Nenner gebracht:
Der BX-125 E hinterläßt einen
ausgesprochen soliden Ein-
druck. Im Innern muß zwar
Kabelgewirr in Kauf genom-
men werden, dafür ist aber die
Platine preußisch penibel be-
stückt. Meßtechnisch und
klanglich läßt der neue Naka-
michi nichts zu wünschen übrig.
Besonders erfreulich ist es, daß
die Nakamichi-üblichen Pro-
bleme bei der Wiedergabe von
Fremdbändern hier nicht fest-
stellbar sind!

Alles in allem also ein tech-
nisch ausgereiftes Gerät, das es
im harten Konkurrenzkampf
aufgrund seines hohen Preises
jedoch nicht ganz leichthaben
dürfte.
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Qualitätsprofil
Cassettendeck Nakamichi BX-125E
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse

Preis-Gegenwert-Relation:
ausreichend
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Cassettenrecorder Teac V-750

Teac gehört zu den wenigen
Recorder-Spezialisten, die
nach dem quantitativen

Sieg der Cassettenrecorder
über ihre größeren Brüder nach
wie vor Tonbandmaschinen an-
bieten. Da waren wir ausge-
sprochen gespannt, wieviel von
dem Know-how dieses traditio-
nellen Bandgeräte-Herstellers
in den brandneuen Cassetten-
recorder V-750 eingeflossen ist.

Zunächst einmal: Bedien-
komfort wird ganz groß ge-
schriebeiji und beginnt bereits
beim Öffnen der motorgesteu-
erten Cassettenklappe per
Tipptaste. Jeweils ein weiterer
Motor dient dem Antrieb der
Tonwelle und dem Wickelan-
trieb. Es werden fast sämtliche
Register heutiger Recorderin-
telligenz gezogen. So wird das
Band zu beliebigen, vorbe-
stimmten Stellen des Bandes
präzise transportiert. Jeder ein-
zelne Titel auf dem Band ist
gezielt ansteuerbar.

Intelligenter
Recorder

Eine Extraportion Intelli-
genz hat der Monitor abbekom-
men. Dieser schaltet in Auf-
nahmebereitschaft automatisch
auf „Source". Während Auf-
nahme und Wiedergabe wird
„Tape" bevorzugt. Die Digital-
anzeige für die Bandstellung
und für den Pegel sind dank hell
leuchtender Symbole und Seg-
mente auch auf größere Entfer-
nung problemlos ablesbar. So-
gar das Tastenfeld für die Lauf-
werksteuerung wird üppig be-
leuchtet: grün bei Wiedergabe
und rot bei Pause.

Sämtliche Tasten funktionie-
ren äußerst präzise und leicht-
gängig. Lediglich der Linear-
steiler für den Pegel und die
Balance erfordert, da nicht be-
sonders griffig, etwas Ge-
schick. Ergonomisch einwand-
frei ausgelegt kommt der Schie-
besteller für die Feineinstellung

78 FonoForum 6/86

Technische Daten: Cassettenrecorder Teac V-750

Gleichlaufschwankungen nach DIN/Iinear d
Drehzahlabweichung Bandanfang/Bandende

Dynamik Geräuschspannungsabstand
mit Dolby B/Dolby C
Eisenoxid (IEC 1) 66 174 dB
Chromdioxid (IEC II) 67,5/75,5 dB
Metallband (IEC IV) 67,5/76,5 dB

t 0,07%/± 0,18%
+0,2/+0,1%

Höhendynamik

56 /66,5dB
59 /69 dB
62,5/74 dB

Frequenzgang Aufnahme-Wiedergabe (ohne NR/mit Dolby B/Dolby C)
Eisenoxid (IEC I)/Chromdioxid (IEC Il)/Mellband (IEC IV) siehe Diagramme

Wiedergabefrequenzgang 70 und 120ns
Höhenverlust nach fünfmal Abspielen
Azimutkonstanz (15 kHz, Fe-Band)

Ubersprechdämpfung 1 kHz/10 kHz

siehe Diagramm
1,0 dB

noch gut

44/28 dB

Anschlußwerte
Eingangsempfindlichkeif-impedanz Line 120 mV/81 kOhm

Mic 0,5 mV/10 kOhm
Übersteuerungsfestigkeit der
Eingänge/Vorband-Rauschabstand Mic 32 mV/63 dB
Ausgangsspannung bei DIN-Pegel/
Ausgangsimpedanz Line 650 mV/1,1 kOhm

Aussteuerungssteller: Gleichlauffehler bis-20/-40 dB
Abschaltdauer am Bandende/bei Blockade

Aufnahme-Einstieg-Muting
Anjaul-Unterdrückung

UmspulzeitfürC60
Zählerschlupf maximal

max, 0,4/0,8 dB
1/1,5 s

sehrgut
sehr gut

82 s
1,5s

Abmessungen (BxHxT) 43,2x11,9x28,7 cm

Ungefährer Handelspreis

Garantiezeit

Vertrieb: Harman Deutschland, Hünderstraße 1, 7100 Heilbronn

1000,-DM

12 Monate

der Vormagnetisierung daher.
Es gibt Frontanschlüsse nicht

nur für den Kopfhörer, sondern
auch für ein Stereo-Mikro-
phon. Glücklicherweise sind
die Vorzüge des neuen Teac-
Recorders gleichmäßig verteilt
auf Bedienungskomfort und in-
nere Wertigkeit. Eine seltene,
aber um so erfreulichere Kom-
bination!

Klanglich wuchert dieser Re-
corder nämlich mit Bestleistun-
gen. Dynamik gibt es in Hülle
und Fülle. Die jeweiligen Fre-
quenzgänge verlaufen lineal-
glatt. Auch Fremdbänder wer-
den einwandfrei reproduziert.
Die Entzerrung stimmt. Die
Tonköpfe sind ausreichend
standfest: eine unerläßliche
Voraussetzung für gute Auf-
nahmen gerade mit einem
Dreikopf-Recorder!

Kaum
Höhenschwund

Ernsthafte Probleme mit
nachträglichem Höhen-
schwund von Aufnahmen tre-
ten nicht auf. Bei Aufnahme-
Ein- und -Ausstieg gibt es keine
unerwünschten Knackser. An
den Nahtstellen verbleiben ga-
rantiert keine Reste der vorhe-
rigen Aufnahme. Was will man
mehr?

Sicherlich ist die Bedienviel-
falt des V-750 gewöhnungsbe-
dürftig. Dieser Recorder ist je-
doch klanglich derart über je-
den Zweifel erhaben, daß man
auch Puristen empfehlen möch-
te, einmal über ihren Schatten
zu springen und ein „Zuviel" an
Bedienkomfort „in Kauf zu
nehmen"! Reinhold Martin
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Qualitätsprofil
Cassettendeck Teac V-750

iläum
Zum 30jährigen Jubiläum von Fono
Forum hat sich die Redaktion etwas ganz
Besonderes einfallen lassen. Eine Jubi-
läumsplalte mit einer exemplarischen
Sammlung repräsentativer, kammermu-
sikalischer und konzertanter Trompe-
tenwerke von Pezel, Gabrielli, Hum-
mel und Hindemith. Interpretiert vom
weltweil bekannten Star-Trompeter
Ludwig Güttier.
Für die künstlerische Qualität der
Einspielungen garantiert die Fono-
Forum-Redaktion. Auch aufnahme-
technisch wurde für guten Ton ge-
sorg:. Alle Stücke sind digital aufge-
zeichnet und in DMM-Technologie
überspielt.
Sichern Sie sich ein Exemplar, be-
vor diese Platten-Kostbarkeit ver-
griffen ist.
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deshalb zum Treue-Sonderpreis von DM 19,80 (den Verrech-
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